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Workshopthema: 
„Faule Jungs, strebsame Mädchen?“ 

 
 

“Wir basteln eine Familie!“ 
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Programm 
 
1. Wir stellen uns vor… 
2. Einstieg 
3. Wir basteln eine Familie! 
4. Diskussion der Ergebnisse 
5. Schlusswort 
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1. Wer sind wir: 
 
Elisabeth Grünewald 
 
Beat Mürner 
 
Patrick Isler 
 



2. Einstieg 

4 

 
Kommt Euch dieses Bild 
 
irgendwie bekannt vor? 
 
Wie ist das bei euch in  
 
der Schule? 



5 

 
Vater und Tochter 
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3. Eine Familie basteln 
 
 

Eltern (ICH)            Grosseltern 

Kinder 

Freizeit Wohnen Erwerbsarbeit 
(Geld verdienen!) 
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4. Diskussion der Ergebnisse  
 

 
 

 

Familie 1: 
 
4. Diskussion der Ergebnisse  
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Familie 2: 
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Familie 3: 
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5. Schlusswort 
 

• Die typische Familie gibt es nicht 
 

• Wir können später gleich wie oder anders 
als unsere Eltern leben 
 

• Einige wollen allein leben, andere in einer 
WG, andere in einer Familie und und ... 
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Wichtige Bereiche: 
 

• Wohnform: Wie und mit wem wir 
zusammen leben  
 

• Verbindung Familie und Beruf: Wer 
übernimmt welche Aufgabe 
(Aushandlungsprozess) 
 

• Freizeitbeschäftigungen 
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Wieso ist das wichtig für die Schulleistung? 
 

• Wer sich früh Gedanken über die 
Aufgabenverteilung zu Hause und im 
Beruf macht, hat bessere Schul-
leistungen (vgl. 15. Shell Jugendstudie 
„Jugend 2006“) 
 

• Bisher machen sich Mädchen mehr 
solche Gedanken als Jungen 
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Herzlichen Dank 

 

für deine Aufmerksamkeit  
und deine Beiträge! 

 
 

Wir wünschen dir ein schönes Wochenende. 
 
 
 


